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Online sind 

etwa 150 Millionen Menschen weltweit. In der BRD haben 8 % der Haushalte und über 10 % der Gesamtbevölkerung und 22 % der Bevölkerung ab 14 Jahre und fast jeder zweite in der Altersgruppe zwischen 18 und 24 Jahre privat oder beruflich einen Netzzugang. Täglich sind hierzulande über drei Millionen Menschen fast 40 Minuten online.  

Sozialstruktur

2 % der Netznutzer sind Arbeiter, 2,9 % Facharbeiter (gfk-Monitor, 1998, Sample: 2,7 Mio Nutzer von Medienangeboten auf dem Internet). AusländerInnen? Stadt - Land? 

Erwerbstätigkeit

4,1 % der Netznutzerinnen sind nicht berufstätig (17,5 % der Bevölkerung) (W3B-Studie, Fittkau & Maaß, 1998) Arbeitslose? 

Qualifikation

28,3 % der Netznutzer haben ein Studium absolviert (14,3 % der Bevölkerung), 30,1 % haben Abitur (16,7 % der Bevölkerung), 10,2 % haben einen Volkschulabschluss (30 % der Bevölkerung). In Ausbildung sind 27,6 % der Netznutzer (15,4 % der Bevölkerung). (W3B-Studie) 

Geschlecht

72 % der NetznutzerInnen sind männlich (ARD/ZDF-Online-Studie für die BRD, 1998)

Einkommen

28,5 % der Netznutzer hat ein Haushaltsnettoeinkommen von 6000.- DM und mehr (14,4 % Bevölkerung) (W3B-Studie). Arme? 

Vermögen

31 % der Netznutzer haben Aktien (20 % der Bevölkerung) und 24 % Fondseigentum (16 % der Bevölkerung) (InternetTrak-Germany-Studie 1997, nur WWW) Besitzlose? 
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Vier Besonderheiten des Mediums Internet

1. Kommunikationsmedium

2. Multimedialität

3. Zugangserleichterung
4. Informationstiefe 

( um das Netz als eigenes politisches Massenmedium erfolgreich nutzen zu können, müssen diese Besonderheiten gepflegt werden. Es geht um einen besonderen medialen Mehrwert oder Nutzen für die Beteiligten.

Trends: Diffusion

Globalisierung

Differenzierung

Individualisierung
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Die Netzpraxis politischer Akteure

Was machen sie?

Alles: Werbung, Marketing, Kommunikation, Service. 

Warum machen sie es? 

· Um die Arbeit mit ihren alten Medien zu ergänzen, 

· Um Modernität zu inszenieren, 

· Um neue Zielgruppen zu erreichen und ihre Daten und Köpfe zu bekommen, 

· Um in dem neuen Medium Sichtbarkeit und Aufmerksamkeit zu erreichen

· Um zu organisieren und 

· Um für ihre politische Ziele zu mobilisieren.
Wie machen sie es?

· Zunehmend extern
· Zunehmend zentralistisch 

· In Konkurrenz 

· Hierarchisch 

· Zunehmend serviceorientiert 

· Zunehmend interaktiv
· Kaum pluralistisch
· Ohne politisches Gedächtnis

· Immer intransparent
Und dann...? die Folgen...?

· Wirkungsforschung....

· Individualisierung -> NutzerInnen sollen selbst entscheiden, das ist am informativsten!
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Abrufe / Zugriffe (1997 / 98)



Bundespolitik und -verwaltung
2 Mio Abrufe monatlich

Bundestag
[20 000 Webseiten / ca. 2300 NutzerInnen täglich]

196 MdB`s 
1500 Webseiten / 200 Zugriffe und 25 E-Mails im Monat pro MdB  

CDU
828 062 Zugriffe / 3000 E-Mails

CSU
60 000 / 500 E-Mails

SPD
748 337 / 20 000 E-Mails

FDP
693 628 / 1500 E-Mails

Grüne
35 000 / 2000 E-mails

PDS
104 336 / ? E-Mails

Externe Links auf Websites



Gewerkschaft
Inofseek 2/97
AltaVista 5/98  
AltaVista 6/99

DGB
50
398
618

IG Metall 
107
785
581

GEW
24
113
327

IG Medien
60
144
292

GEW [BW] 
120
744
232

HBV 
8
175
189

GDP
-
-
163

ÖTV
-
-
147

IG BAU
-
-
118

IG BCE
-
-
60

HBV BV F/M 
28
17
47

GDED
-
-
36

DPG
-
-
25

GHK
30
65
-
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Wo 

bleibt, 

zum 

Teufel, 

das 

Internetportal 

der 

Gewerkschaft?
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"Zugriff" -> Right to read, to write, to communicate

Vorgang
Nutzer/in
Gewerkschaft

Orientierungsinformationen und Alltagsinformationen
Lesen
Publizieren

Personen



Gremien



Termine



Aktuelles



Leistungsinformationen



Infomaterial 



Allgemeines und Spezielles Wissen



Faktenwissen / Problemlösungswissen



Kommunikation
Schreiben

(Fragen / Reden) Verarbeiten
Schreiben

(Antworten / Reden) Verarbeiten

Nachfrage über E-Mail



Diskussionsforen



Mailinglisten



Chat



Communitybildung



Dienstleistung



Transaktion [z.B. Beitrittsformular; Versicherungen; Rechtsschutz; Umzug; Beiträge; Bildungsmaterial]
Holen / Schreiben / Senden
Anbieten / Empfangen / Bearbeiten

Tracking [z.B. Rechtsschutz; Beschlüsse]
Lesen / Schreiben / Kontrollieren
Anbieten / Verfolgen

Telekooperation [Projekte]
Lesen / schreiben
Lesen / Schreiben

Navigation



Datenbanken
Lesen / Schreiben / Holen
Anbieten / Verarbeiten

Download



Suchmaschine für Volltextrecherche



Links (FAQ) / Design



[Ausnahmen - Im Organisationsinteresse; im Interesse Dritter (Personendatenschutz); zur Geheimhaltung von Entscheidungsprozessen; zur Vermeidung von unvertretbaren Kosten - Aufwand]
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Also

· Besonderheiten des Mediums

· immer den Aspekt der Kommunikation einbauen

· technisch und kulturell Zugänge erleichtern

· die Informationstiefe durch Hintergrundwissen und -vernetzung ausnutzen

· Lernen durch Multimedialität erleichtern

· Was tun? Alles 

· Warum? Für politische Ziele organisieren
· Wie? 

· Nicht nur mit externer Kompetenz

· Zentral und dezentral
· In Konkurrenz und Allianz
· Kein simples Abild der Organisationsmacht
· Service für aktuelles und Spezialwissen

· Interaktivität bis hin zu Entscheidungsprozessen

· Pluralistische Inhalte

· Archiv - politisches Gedächtnis

· Transparent

· Welche Wirkungen werden wodurch erzielt?

· Differenzierung und Individualisierung von Netzangeboten

· Portalbildung - ein Platz für die Faulen
· Virtuelle Bibliothek
· Beratung

· Überzeugung durch Nähe
· Das Internet als Megaphon
1. Texte

2. Auf dem Weg zur Cyberdemokratie? In: Mathias Fechter (Hg.): Demokr@atie an der Schnittstelle. Neue Medien und politische Perspektiven, Frankfurt 1997 S. 12-31 sowie in: Telepolis http://www.heise.de/tp/deutsch/special/pol/8001/1.html

3. Internet und Demokratie, in: WSI-Mitteilungen 3/1997 S. 194-205 http://www.bdwi.org/bibliothek/IuD.html

4. Politische Netzkommunikation und Entscheidung, Vortrag v. 6.12.1997 an der Ev. Akademie in Loccum, in: Christian Hartmann, Christoph Hüttig (Hg.): Netzdiskurs. Das Internet und der Strukturwandel von Kommunikation und Öffentlichkeit. Loccumer Protokolle 67/97, Loccum 1998 S. 149-156 http://www.bdwi.org/bibliothek/rilling11.htm

5. Der Gesang der neuen Läutwerke. Über politische Netzkommunikation. [Stellungnahme Enquete-Kommmission des Deutschen Bundestages "Zukunft der Medien in Wirtschaft und Gesellschaft - Deutschlands Weg in die Informationsgesellschaft" am 2. 2. 1998], Enquete-Kommission (Hg.): Bürger und Staat in der Informationsgesellschaft. Bonn 1998, S. 205-214 http://www.bdwi.org/bibliothek/rilling12.htm

6. Politik im Internet. Eine Suchhilfe mit über 1000 Internet-Adressen. Papyrossa: Köln 1998 129 S. Hrsg. mit Wolfgang Hecker. 

7. Elektronische Kommunikations- und Informationsnetze - Chancen und Aufgaben für die politische Bildung. Vortrag am 10.3.1999 auf dem Fachkongress "Politik und politische Bildung für das 21. Jahrhundert" aus Anlass des 50-jährigen Jubiläums von Arbeit und Leben DGB/VHS NRW in Zusammenarbeit mit dem Forschungsinstitut für Arbeiterbildung, 16 S. (i.E.) http://www.bdwi.org/bibliothek/Rilling17.htm

8. Das Internet als Kommunikationsmedium für politische Organisationen http://www.bdwi.org/bibliothek/Rilling18.htm
Adresse

Dr. Rainer Rilling     Habichtstalgasse 14

35037 Marburg

( (p) 06421-21505

( (d) 06421–21395

@ rillingr@mailer.uni-marburg.de






Katalog Wissenschaft plus Politik: http://staff-www.uni-marburg.de

/( rilingr/home.html

